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XXXI. Sarong. 3ürid), 15. Sunt 1928. Seft 18.

9ïlorgenfd)immer.
©as erfte Sic£)t öes jungen ©ages, 0 3ïtorgenfct)immer, meiere Gräfte
@s lockt mich aus ber liefen <Ruh'. ©rroechft bu aus ber ©ruft ber Sacht,
Unb roas bas Beben fchickt, ich trag' es Unb braufenb quillen frifche Säfte
Unb fchreife feft bem Slbenb 3u. Unb ffrömen aus bem tiefen Schacht.

Stein reiches <öer3, fo frohgemute!,
©s fdjreckt oor keiner ©agespein,
©torn .Simmetslichfe hell umflutet,
©Birb es bes Bebens Sieger fein.

£}Ofef 2ßife=@tä^eli.

©||iften hatte eê nicht über
fein tpauê gu betreten, gn ben nämlichen ®Iei=
bern, toie er !am unb ftanb, begleitete er ben

©efeffäftäfreunb inê ©al hinunter, um bort am
©eridftSorte feine ©egen'flage anzubringen unb
ben ißrogefj gegen ben ©cfjtoiegerbater einguteü
ten. @r tnar beê feften ©laubenê, baff Stnneli

um ben ißlan be§ Saterê geteuft unb einher»

ftanbenermafjen gefdftoiegen habe, um bem eige»

nen ©atten bor aller ©Bett eine SDemütigung
gugugiehen unb mit ben erhobenen Stechtêan»

fprüdjen fidj felbft eine höhere ©eltung gu geben.
@§ ïam bei biefer Sorftellung eine folcfie 23er=

bitterung über ben SÜänn, baff er fehtoaef) genug
tourbe, bor fremben Dljren ba§ eigene Sßeib

anguïlagen. „©§ ift immer ein gefährlich SDing,
toenn man bem Settler aufê Soff hilft," fagte

©er Snpenroalö.
©räähiung bon $aîo£> $ret). (gortfebung.)

[ich bermocht, barauf ber ©efc£)äft§freunb ; „aber einmal nun
bin ich ®uer ©ebatter unb muff fchon ber ®in=
ber toegen gum grieben raten. Slrn heften ift'b,
gtto gebietet ber grau aufê ©trengfte, jeben
Serfehr mit bem ©Uten abgubrechen. Sllêgemach
toirb fie fidj bann fcljon fügen — fie toetfj, baff
fie mit Such leben muff." — ©haften toar ba=

mit gang einberftanben unb .bodj erfcfiraï er
einen SCugeriblicC bei bem ©ebanfen, toie plöblich
aiïeg fo anberâ mit ihm getoorben. Sor toeni»

gen ©agen noch fafi ber ©cljtoiegerbater in fei»

nem tpaufe unb e§ toar ©fmiftea fei feiner 9Ib=

toefentjeit fteh| ein ©roft getoefen, baff er SBeib

unb Sti itb bahei nt unter fo treuem (Schuhe

tourte; feht toar ber alte SJtann nicht nur toeg»

gegogen unb too ehemalê Sichtung unb ©kr=
trauen getoaltet, tiefe geinbfdjaft entftanben;

XXXI. Jahrgang. Zürich. 15. Juni 1928. Äeft 18.

Morgenschimmer.
Das erste Licht des jungen Tages, O Morgenschimmer, welche Kräfte
Es lockt mich aus der tiefen Ruh'. Erweckst du aus der Gruft der Nacht,
Und was das Leben schickt, ich trag' es Und brausend quillen frische Säfte
Und schreite fest dem Abend zu. Und strömen aus dem tiefen Schacht.

Mein reiches Kerz, so frohgemukek,

Es schreckt vor keiner Tagespein,
Vom Kimmelslichte hell umflutet,
Wird es des Lebens Sieger sein.

Josef Witz-Stäheli.

Christen hatte es nicht über
sein Haus zu betreten. In den nämlichen Klei-
dern, wie er kam und stand, begleitete er den

Geschäftsfreund ins Tal hinunter, um dort am
Gerichtsorte seine Gegenklage anzubringen und
den Prozeß gegen den Schwiegervater einzulei-
ten. Er war des festen Glaubens, daß Änneli
um den Plan des Vaters gewußt und einver-
standenermaßen geschwiegen habe, um dem eige-

neu Gatten vor aller Welt eine Demütigung
zuzuziehen und mit den erhobenen Rechtsan-
sprüchen sich selbst eine höhere Geltung zu geben.
Es kam bei dieser Vorstellung eine solche Ver-
bitterung über den Mann, daß er schwach genug
wurde, vor fremden Ohren das eigene Weib
anzuklagen. „Es ist immer ein gefährlich Ding,
wenn man dem Bettler aufs Roß hilft," sagte

Der Alpenwald.
Erzählung von Jakob Frey. (Fortsetzung.)

sich vermocht, darauf der Geschäftsfreund; „aber einmal nun
bin ich Euer Gevatter und muß schon der Kin-
der wegen zum Frieden raten. Am besten ist's,
Ihr gebietet der Frau aufs Strengste, jeden
Verkehr mit dem Alten abzubrechen. Alsgemach
wird sie sich dann schon fügen — fie weiß, daß
sie mit Euch leben muß." — Christen war da-
mit ganz einverstanden und Poch erschrak er
einen Augenblick bei dem Gedanken, wie plötzlich
alles so anders mit ihm geworden. Vor went-

gen Tagen noch saß der Schwiegervater in sei-

nem Hause und es war Christen bei seiner Ab-
Wesenheit stets ein Trost gewesen, daß er Weib
und Kind daheim unter so treuem Schutze
wußte; jetzt war der alte Mann nicht nur weg-
gezogen und wo ehemals Achtung und Ver-
trauen gewaltet, tiefe Feindschaft entstanden;
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